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zur lrequenzgenauen Einstellung
von Emplangs- und Peilgeräten
Frequenzbereich bis 30 MHz; aut 100 MHz nachrüstbar
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Frequenzanzeiger FA 990

Verwendungszweck

Der Frequenzanzeiger FA 990 ist ein

Zusalzgeräl zur frequenzgenauen Ein'
slellung von Empfangs- und Peilgeräten.
Die Anzeige erfolgt siebenstellig durch

Glimmlicht-Zifleranzeigeröhren. Zur Do-

kumentation der Frequenzinformation
kann ein Drucker angeschlossen werden.
Über ein Tochteranzeigegerät TA 990

ist Fernanzeige möglich.

Besondere Merkmale

Genaue und schnelle Ablesung der ge-

messenen Frequenz durch sieben zifler-
anzeigeröhren mit 15 mm Ziflerhöhe

Bei Verwendung an Empfangs- und Peil-
geräten, bei denen die halbe Oszillator-
lrequenz entnommen werden kann, kon-
nen Empfangsfrequenzen bis 180 lVHz

angezeigt werden

Durch ZF-Voreingabe direkle Anzeige
.lör Fmnfrnd<lro."an7

Automatische Umschaltung der vorean_

gegebenen Zwischenfrequenzen vom
Frequenzbereichschalter des Empfangs-
oder Peilgerä1es, wenn dessen Zwischen-
Irequenz umgeschaltet wird

Doppelausnützung durch zwei Meß-
kanäle

Drei wählbare Frequenzaulldsungen

Nachregelung der Eingangsspannung
bei Amplitudenschwankungen im Ver-
hältnis 1 :B nicht erforderlich

Verschiedene Komb:nat;onsmöglichkei-
ten der ZF-Voreingabe mit derAuflösung
und Kanalwahl

Abgesetzte Bedienung der wichtigsten
Funktionen möglich

Binär-Ausgang für Anschluß eines Toch-
teranzeigegerätes oder e;nes Druckers

Eingang für Normallrequenz nachrüstbar

lmpulsausgänge für 10 kHz und 100 kHz,

abgeleitet vom Frequenznormal

Wahlweise Netz- oder Batteriebetrieb

übersichtlicher und robuster Aulbau
durch umhüllte Baugruppen und Steck-
kartentechnik

Hohe Lebensdauer. gefl nger Warlungs-
autwand, kleine Abmessungen, geringes

Gewicht und geringe Leistungsauf nahme,

daher für bewegliche Stationen beson-
ders geeignet



Technische Bemerkungen

Bei der Funkaulklärung ist es erforder_
'icn daß dre am ÜberwachJngsen_pfal-
ger bei Signalerfassung eingesle lte
Ernplangsf requenz genau gemessen und
gut ablesbar angeze'gt w rd. Damil ein
Peilgerär schne l auf die gleiche Tre-

quenz abgestimmt werden kann, muß

über einen zweiten Ä,4eßkanal die am

Peilgerät eingestellle Frequenz ange-
zeigt werden. Da für beide Frequenz-
messungen, schon aus 7e:llichen Grun-
den, keine zusätzliche Bedienung aufge-
wendet werden darl, ist eine direkte
automatische Anzeige der eingeslellten
Empfang sfreq u enz bei modernen Anla_
gen erforderlich.

Der Frequenzanzeiger FA 990i 30 bzw.

FA 990.i 100 kann überall dort eingesetzt
werden, wo die genaue und schnelle
Bestimmung der Empfangsf requenz von

Emplangs- und Peilgeräten notwendig
ist. Dazu wird dem Frequenzanzeiger
FA 990 die Oszallalorfrequenz des Emp-
fangs- oder Peilgerätes zugeiührt und

in bekannter Weise gezählt. Um die An-
zelge der Empfangsfrequenz zu erhal-
ten, wird von der gemessenen (Oszilla-

torJ Frequenz die Zwischenfrequenz
abgezogen oder hinzugezählt. Die

Anzeige erfolgt siebenstellig durch
GlimmlichlZilferanzeigeröhren. Werden
Empfangs- und Pellgeräte zusammen
betrieben, so kann die Anzeige der
Empfangsfrequenzen nacheinander am
gleichen Gefät erfolgen. Für örtlich ge-

trennle Empfangs- und Peilstellen ist
zur Peilkommandierung die Fernüber-
tragung der Frequenzanzejge möglich
und an einem Tochleranzeigegerät ab-
lesbar.

Der Freq uenzanzeige r FA 990,/30 dient
zur Anzeige von Emptangs{requenzen
im LW-, NIW- und KW-Bereich, beispiels-
weise in Verbindung mit den TELEFUN-
KEN-Empiängern E 639 und E 724 bzw.
den TEL EFUN KEN-Peilern SiG 396 und
SiG 638. Entsprechend der zwischen-
frequenz des jeweils verwendelen Emp-
tangs- oder Peilgerätes ist der Anzeige-
bereich der Empfangsfrequenzen unter-
schiedlich und liegt etwa zwischen 10kHz
und 30 MHz. Der Meßbereich des FA

990./30 beträgt 30 kHz bis 31 MHz, d. h.

d,e z,rr Be"timmung der Emp{angsfre-
quenz herangezogene Oszillato rJ requenz
der angeschlossenen Empfangs- oder
Peilgeräte muß innerhalb dieses N4eßbe-

reichs liegen.

Der Frequenzanzeiger FA 990i30 ist für
einen N,4eßbereich von 30 kHz bis 101 MHz

umrüslbar. Der Anzeigebereich Iür Emp-

fangsfrequenzen des so entstandenen
FA 990 100 wl|d ebe lfalls du'ch die Zwi-
schenfrequenz der angeschlossenen
Geräte bestimmt und relchl bis 80 NlHz,

wenn z. B. der-IELTFJNKEN-UKW fmp-
fänger E 148 oder der TELEFUNKEN-
UKW-Peilvofsatz UK 638 80 mit einer
Zwisch enfr eq JF rz von 10.7 IVHz a'rgp-
schlossen wird. Durch eine Verdoppe-
lungsschaltung der Zählzeit kann der
Anzelgebereich f ür EmplangslreqLrenzen
bis 180 N,4Hz erwertert werden, wenn
über den Oszillato rausgang des Emp-
fangs- oder Peilgerätes nur die Hälfte
dcr lir die Mrscl_ung verwendelen fre-
quenz dem Frequenzanzeiger zugeführt
wrrd. Diese wahlt4eise schallbare Ver-
doppelung ist speziell iür den TELE-
FUN KEN-UKW-Empfänger E 149 und
UKW-Peilvorsatz UK 638,i 180 bestimmt.

Der Frequenzanzeiger FA 990 kann auch
an andere als die berelts erwähnten Ge-
räte angeschaltet werden, sotern deren
Frequenzkonzept das zulä31 und ein
Ausgang der Oszillatorlreq uenz mit den
erJorderlichen Eigenschaften vorhanden
ist-

Emptangsf requenzen werden dL/rch Vor-
ejngabe von Komplemenlärziifern direkt
angezeigt, d. h. die zur IUessung heran-
gezogene Oszillatorfrequenz wird im
Frequenzanzeiger um den Belrag der
Zwischenfrequenz auf die Empfangsire-
quenz urngerechnet. Die Zählung der
eingegebenen Oszillatorfrequenzen er-
folgt direkt ohne jede Vorumselzung.
Daher ist keine Bedienung des Fre-
quenzanzeigers eriorderlich und es be-
steht nicht die Gefahr einer falschen
Anzeige als Folge von Mehrdeutigkeiten
der Vorumsetzung.

Zwei N4eBkanäle erlauben beim Fre-
quenzanzeiger F4990./30 bzw. FA990,i 100

nacheinander die Anzeige der fmpfangs-
frequenz von zwei Geräten. Für doppelt
bestückte Arbeitsplätze, z. B. zwei Emp-
länger oder ern Emplä'rger Lnd ein Per-

ler. isl dadurch nur ein Frequenzdnzei-
ger FA 990 erforderlich-

Drei wählbare Auflösungen gestatten
eine Genauigkeit der Anzeige von 1 Hz,

10 Hz oder 100 Hr. Zwer belrebige Zwi-
schenlrequenzen konnen ohne Ern-

schränkung der drei wählbaren Aullo-
sungen durch entsprechende Komple-
mentärzillern voreingegeben werden.
Voreingabe von maximal sechs belieLrt-
gen zwischenfreque'1Ten isl in Abhän-
gigkejt von der Auilösung mögljch.

ln jedem Zähler entsleht ein starkes
Frequenzspektrum im Betriebsfrequenz-
bereich. das den Empfang bzw. d e Pei-

lung stören kann. Diese Störslfahlung
ist besonders gefährlich, weil der Fre-
quenzanzerger über den Oszillatoraus-
gang des Enptän9ers bzw. Peilers direkt
mil deren erster Mischstule verbunden
ist- lm FA 990 wird eine an sich mögliche
Störstrahlung durch Eingangslrennver-
stärker hoher Rückwärtsdämpiung und
dJrch sorgfdll:ge Abs(hirmung verhin-
oe r1.

D.e AnschlLrßnogli(hkeit von rwei Emp-
fangs- oder Peilgeräten an den FA 990
erfordert eine hohe Enlkopplungsdämp-
fung zwische'r de<sen beiden f;19än
gen. weil sonsl der Empfang des einen
durch den Oszillator des anderen Ge-
räles gestört werden kann. Diese Ent-
kopplunq wi d beim FA 990 durch E n-
gangstrennverslärker und Abschirmung
gewährleistet.

Abgesetzle Bedienung der Kanalwahl,
der Auflösung, der ZF-Voreinstellung
und frjr Speziallälle der Verdopplung der
Zahlzeit durch e nlache Masseverbrn-
dungen bestimmler Kontakte an einer
Buchse ist möglich. Binär-Code steht
an einer Buchse zur Verfügung.

Dokumentalion der angezeiglen Emp-
langsfrequenz isi durch Anschluß eines
Druckers, erforderlich enialls über einen
Wandler möglich. Ein Sperrimpuls des
Druckers verhindert während der Uber-
nahmezeit der gespercher len Zillern-
info.malionen e:ne Anderung des Spei-
cherinhaltes im Frequenzanzeiger durch
nachf olgende Meßvorgänge.

Für abgesetzte Anzeige, z. B. der Fre-
quenz eines Horchemplängers an einem
räumlrch getrennten Peiler, wId ein
Tochleranzeigegerät TA 990 verwendel.

Der 2-[,4Hz'Eigentest erlaubt die Uber-
prüfung des Frequenzanzeigers auf seine
Funktionsfähigkeil ohne zusälzliche Meß-
mittel.

Die Komp lementä rzah len (d. h. die ein-
gegebenen Zwischenf requenzen) können
durch Anzeige kontrol iert werden.

Bei gleichzeitigem Betrieb mehrerer Fre-
quenzanzeiger ist durch einfache Um-
rüslung nur ein Frequenznormal erfor-
derlich. Von einem bereits vorhandenen
Gerät mil Frequenznormal können zwei
weitere Frequenzanzeiger extern ange-
steuert werden.



Technlsche Angaben

Meßbereiche:

Anzeigebereich der
Empfangsfrequenzen:

Belspiele lür vers.filedene
Emplangstrequenzen:

30 kHz bis 31 MHz beiTyp FA 990/30
30 kHz bis'101 MHz bei Typ FA 990/100

abhängig von der Zwischenfrequenz des verwendeten Empfangs- oder Peilgerätes

Bereich Osz.-Frequenz

lte+ zFl
ZF Anzerge

(f")
Frequenzanzeiger

Tvp

190 kHz 'i80 kHz 10 kHz FA 990/30

30,525 MHz 525 kHz 30 MHz FA 990/30

UKW 100,7 MHz '10,7 MHz 90 MHz FA 990/100

UKW 190,7 lvlHz') 10,7 MHz 180 l'.4H2 FA 990/100
bei Verdoppelun9
der Zählzeit

') dem Frequenzanzejger FA 990/100 werden durch Teilung nur 95,35 MHz zugeführt

Zählzeit, umschaltbar auf: 0,01 s, 0,1 s oder 1 s

0,02 s, 0,2 s oder 2 s bei Verdoppelung der Zählzeit

Auflösung, entsprechend der Zählzeit: 100 Hz, 10 Hz oder 1 Hz

Totzeit: 100 ps

Frequenzanzeige: durch Glimmlichfzifteranzeigeröhren

Anzeige-Stellenzah l: 7

zifferhöhe: etwa 15 mm

ZF-Voreingabe: max 6 beliebige Frequenzen

Kombination der ZF-Voreingabe und

Auflösung: a) 6 beliebige Zwischenfrequenzen bei gleicher Auflösung

b) 3 beliebige Zwischenfrequenzen bei zwei verschiedenen Auflösungen

c) 2 beliebige Zwischenfrequenzen bei drei verschiedenen Auflösungen

Zeitnormal: 2-MHz-Ouarz

< t2XlO-s bei -2OcC bis +50oC über'12 Std. nach 30 min Einlaulzeit

Quarzalterung: < 5X10-7 in 6 Monaten

Nachstimmbereich: bis 8X 10-7

Thermostalr mit Proportionalregelung' Einlaufzeit etwa 5 Minuten

Eingangsspannu ngsbereich: 50 mveff bis 400 mveff

Überspannungsschutz: < 20 Vss für 1 s ist zulässig

Überkopplung Meßkanal 1

auf MeRkanal 2: > 80 dB

HF-Eingang

Meßkanal '1 und 2: 50 bis 75 Q, koaxial

HF-Eingang für

Normalfrequenz 2 MHz: 1 Veff an 50 bis 75 Q

(nur auf besondere Bestellung)

lmpulsausgänge,

1OO kHz und 10 kHz: etwa 1,5 Vss an 50 bis 75 O



Binär-Code-Ausgang: bewertbarer 4stelliger Binärcode (1224)

Ri : 100 kO, U für Null + 0,5 V'
U für Eins + 4,5 V gegen Masse

Ausgang Iür Druckeransteuerung | 3 Vss (positive Rechteckimpulse von I ms Dauer)

Ausgang für Taktgeberimpulse: Rechteckimpuls von 100 Fs Dauer mit einer Folgefrequenz, abhängig von der Auf-

lösung

Eingang tür Sperrung des
Übernahmeimpulses: Sperrung erfolgt durch Verbinden mit Massepotential

Eigenprüfungen: a) 2-MHz-Normalfrequenz für alle 3 Auflösungen
b) Kontrolle der ejngestellten Komplementärzahl fü r d ie voreingegebenen Zwischen-

freouenzen

Ausgänge für Betriebsspannungen: +180 V, +12 V, +6 V und -6 V gegen Masse, Belaslung < 10 mA sowie Kontakt

für Druckerfernbedienung (2. B. Fußtaste)

Stromversorgung: t1O/220 V,45 bis 480 Hz, zulässige Netzspannungstoleranz t10o/o
24 V Batteriespannung, zulässige Batteriespannung 21,5 bis 31 V

Leistungsaufnahme
bei Netzbetrieb: Vorheizen max. 6,6 VA, bei 25 oc etwa 10 min nach dem Einschalten

im Betrieb etwa 20 VA bei 25 oC

bei Batteriebetrieb: Vorheizen max- 15 W bei 24 V und bei 25 oC etwa 10 min nach dem Einschalten

im Betrieb etwa 20 vA bei 25"c

Temperatu rbereich: f '10 oC bis +40 oC, volle Datengarantie

-20 
oC bis +50 oC, funktionsfähig

-40 oC bis +70 oC, lagerfähig

Halbleiterbestückung: 364 Stück Silizium-Planartransistoren
547 Stück Dioden

Abmes3ungen und Gewi.ftle Höhe Breite Tigfe Gewicht
mm mm mm etwa kg

als Einschub: 168 256 44 9,5

als Tischgerät: 192'1 274 440 11

') mit Gummifüßen 214 mm

Weitere Angaben finden Sie in unseren Kurzbeschreibungen KB 063 Frequenz-
anzeiger FA 999 und KB 066 Tochteranzeigegerät TA 990.
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